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Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs i8Z7.

Vsn dem Winter.
Der Wintcr fangt an mit dem Eintritt der

Sonne indas Zeichen deö Steinbocks, dcn 2t.
Elm stmvuat 1836 um 6 Ul>r39Miuur. Abends.
Die Witterung wird größtcnrheils dcr Jahrszeit
angemcsscn sein; wir werden Schnee, Kälte,
«nd mitunter ungestümes Wetter zu erwarte»

haben.

Von dem Frühling.
DeS Frühlings Anfang begiebt sich mit dem

Eintritt dcr Sonne indas Zeichen des Widders,
sm 2«. März, 7 Ubr 52 Minuten Abends.
Unbeständigkeit der Witterung wird im Anfange
vorherrschend fein; auch wird dcr Himmel
zuweilen durch Nebel getrübt werden; fpater aber

wird, wie gewöhnlich, mehr angenehme, jedoch

kühle Witterung erfolgen.

Von dem Sommer.
Der Anfang des Sommers, oder derEintnrt

der Sonne in das Zeichen des Krebses, geschieht
dcn 21. Brachmonat.,5 Uhr 12 Minuten Abends.
Nach etwas regnerischen, Aufauge dürften schöne
und warme Tage oft auf emander folgen und
daher andauernde regnerische und kalte Wittes
rung nicht zu erwarte» sein.

Von dem Herbste.
Der Herbst fängt au beim Eintritt der Sonne

in das Zeichen der Waage, am 25. Herbstmonat
um 7 Uhr 26 Minuten Morgens. Ocfteres Er-
fchcinen dcs Nebels wird uns manchmal trübe
uud kühle Witterung bringen ; diese wird
jedoch oft durch heitern Himmel und warme Tage
uuterbrochen werden und daher ein angenehmer
Herbst, im Ganzen genommen, zu erwarten sein.

Diese Voravjeige der Witterung wird keineswegs als untrügliche Wahrheit, sonder« «ur als
Muthmaßung gegeben; gcwiß aber ist, daß diejenige Witterung eintreffen wird, die der Schd«
pfer und Erhalter des Weltalls für uns am zuträglichsten hält.

Von den Finsterni sse n.

ES ereigne» sich in diefem Jahre 5 Finsternisse,

nämlich: 5 an der Sonne und 2 am Monde.
Nur die beiden Mondfinsternisse werden in unsere

Gcgend sichtbar sein.

Dle erste ist eine bei uns unsichtbare
Sonnenfinsterniß den 5. April Morgens, welche nur
im südlichen EiSmeer sichtbar ist und keine be-

»stmten Gegenden berührt.
Die zweite ist eine bei uns sichtbare

Mondfinsterniß, den 20. —21. April dcs AbendS.

Dcr Anfang der Finsterniß geschieht um 5 Uhr
4? Minur. Abds., dcr Anfang dcr totalen
Verfinsterung um 7 Uhr 39 Minuten, das Mittel um
<> U. 16 M., da« Ende der totalen Verfinsterung
»m 10U. 59 Min., nnd öaS nde der Finsterniß
überhaupt um 1 Uh? 1 M. Morgens. Für
unsere Gegend geht derMond verfinstert auf, aber
öcr Anfang der ganzen Versiusierung iftfichtbar.

Die dritte ist eine bei uns unsichtbare So«-
«ensinsterniß, den 4. Mai, Abends, welche nur
im nördlichen Eismeer, im nördlichen Theile
von Nord-Amerika und dem nördlich«» Theile
von Norwegen sichtbar ist.

Die vierte ist eine in ganz Europa fichtbare,
totale Mondfinsterniß vom IZ. aufden 14. 5>kt.
Abends. Der Anfaug der Finsterniß überhaupt
geschieht um 8 Uhr 23 Min. Abends, der
Anfang der totalen d. i. gänzlichen Verfinsterung
um 10 Uhr 23 Min. die Mirce der Finsterniß «m
11 Uhr 56 M., das Ende der totalen Verfinsterung

um 1 Uhr 28 M. Morgens u. das Ende der
Finsterniß überhaupt um 2 Uhr 29 M. Morgens.

Die fünfte ist eine bei «nS unsichtbare Son-
»knsiusterniß de» 2?. Okt. MittngS, welche nur
im südlichen Theil« von Göd-Amerika fichtb« ist.


	Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 1837

